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ie Liste zufriedener HP-Anwender in 
Sachen Fotodruck liest sich wie das 
Who-is-Who der internationalen Foto-

szene. Auf der photokina 2008 werden eini-
ge von ihnen am HP Stand in Halle 4.1 Rede 
und Antwort stehen, warum das so ist, allen 
voran MAGNUM Fotograf Thomas Hoepker, 
dessen große Retrospektive in der Visual Gal-
lery der Weltmesse des Bildes gezeigt wird. 
Hoepker, ebenso wie Martin Parr, Christian 
Popkes und andere Anwender von HP Print-
lösungen, kommen in diesem Spezial zu Wort 
und berichten über ihre ganz persönlichen 
Erfahrungen mit HPs Profidruckern. Wie ein 
roter Faden zieht sich dabei durch alle Aus-
sagen, dass HP ein optimal abgestimmtes 
System aus Hardware, Software, Papier und 
Tinten bietet, dass durch integrierte Color-
management-Tools wie zum Beispiel Spek-
tralphotometer einen reibungslosen Workflow 
garantiert. Die extrem haltbaren Vivera Pig-
menttinten setzen dabei nicht nur Maßstäbe 
beim Farbdruck, sondern sind gleichzeitig 
auch optimal auf den Schwarzweiß-Fotodruck 
vorbereitet, erzielen sie doch den tiefsten 
Schwarzwert am Markt. Und: Der HP Gloss 
Enhancer verhindert den sonst verbreiteten 
Bronzing Effekt und ermöglicht gleichmäßige 
Oberflächen auf allen von HP verfügbaren 
Medien, deren Vielfalt zur photokina noch 
wesentlich erweitert wird. Ein Besuch des HP 
Messestands lohnt sich in jedem Fall ...

   Thomas Gerwers
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HP im Einsatz 

FOTODRUCK FÜR PROFIS 
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atur. Kultur. Fotografie. 
Begegnung.“ Unter die-
sem Motto stand das 
Fotofestival Horizonte 
Zingst, das im Frühsom-

mer im Ostseeheilbad Zingst stattfand 
- dieses Jahr erstmals mit Unterstüt-
zung von HP. Mit seiner Open-Air-In-
stallation „Zingster Köpfe“ präsentierte 
der Fotograf Christian Popkes seine 
Ausstellung zum Thema Porträtfoto-
grafie im Großformat. 

FOTOKUNST IM FREIEN
Die Porträts von 20 Zingster Einwoh-
nern wurden auf dem HP Designjet 
Z6100 gedruckt und waren während 
des Festivals an der Zingster Seebrü-
cke zu besichtigen. „Mit dem HP De-
signjet Z6100 erfolgte die Produktion 
der über zwanzig 3x3 Meter großen 
Bilder in nur zehn Stunden - und das 
in einer besseren Qualität als mit her-
kömmlichen Systemen“, kommen-
tiert der für die Erstellung der Bilder 
zuständige Druckdienstleister Stefan 
Schramowski von myooge.com aus 
Schwerin.
Christian Popkes ergänzt: „Die Vor-
bereitung mit der Bildbearbeitung 
für den Druck ist genauso entschei-
dend wie der eigentliche Output - wie 
die Kaffebohne für die Kaffeemaschi-
ne: guter Input, guter Output“, so der 
Fotograf. „Der Workflow aus HP und 
Hasselblad ist ideal - mit den Daten 
der Hasselblad hat man eine hervor-
ragende Basis für gute Prints und die 
Z-Serie von HP setzt das unglaub-
lich gut um. Die Drucker können 
aber auch aus kleineren Dateien sehr 
schöne Ergebnisse herausholen. Der 
Z6100 ist zudem in der Geschwindig-
keit unschlagbar.“
Tatsächlich eignet sich die HP De-
signjet Z6100-Serie für zahlreiche An-
wendungen im Großformat, wie zum 
Beispiel Fotovergrößerungen und 
Kunstdrucke. Die Drucker geben Far-
ben exakt wieder und weisen darüber 
hinaus die schnellste Druckgeschwin-
digkeit ihrer Klasse auf. 
Die „Zingster Köpfe“ wurden für ih-
ren speziellen Einsatz auf den Dünen 

auf Alu-Di-Bond-Material aufgezogen 
und zusätzlich laminiert, um sie ge-
gen Wind, UV-Strahlen und Sand zu 
schützen.
Popkes: „Ich selbst nutze den Z3100 
für meine Fine Art-Drucke. Wenn ich 
auf Baryt-Papier drucke, entfällt der 
sonst übliche „Bronzing-Effekt“. Das 
umgeht HP mit der 12. Tinte, dem 
Gloss-Enhancer. Aus meiner Sicht ist 
das einer der Vorteile des Z3100“.
Für die beste Qualität der Ausdru-
cke sorgen bekanntlich auch die pas-
senden Medien, wie zum Beispiel die 
neuen HP Premium Everyday Ink Fo-
topapiere. Das HP Everyday Fotopa-
pier wurde speziell für den Einsatz mit 
pigmentierter Tinte entwickelt: Die mi-
kroporöse Oberfläche ermöglicht eine 
optimale Tintenaufnahme sowie eine 
hervorragende Lichtbeständigkeit. In 
Verbindung mit den pigmentierten HP 
Vivera Tinten erzielt das HP Everyday 
Fotopapier brillante, lebendige Aus-
drucke, die Farben, Kontraste und 
Details perfekt wiedergeben. Chris-
tian Popkes: „Extrem wichtig ist mir 
auch die lange Haltbarkeit der Vivera-
Tinten. Das gilt gerade für den Ver-
kauf an Sammler - die wollen schließ-
lich kein Bild kaufen, auf dem nach 
zwei Monaten nur noch die Hälfte zu 
sehen ist. Hier richte ich mich als Profi 
auch nach Profis. Das renommierte 
Testinstitut von Henry Wilhelm hat 
HP-Tinten getestet und garantiert bei 
Ausdrucken auf HP-Medien absolut 
gleichbleibende Ergebnisse. Ich habe 
zudem persönlich die Erfahrung ge-
macht, dass HP-Drucker und HP-Me-
dien hervorragend aufeinander abge-
stimmt sind. Und darauf verlasse ich 
mich als Fotograf.“ 

PERFECT PRINTING DAYS 
Aber auch zahlreiche Nachwuchsfo-
tografen zeigen sich überzeugt von 
HPs Drucklösungen. So nahmen fast 
60 Studenten der Universität Essen, 
der Fachhochschule Bielefeld und der 
Hochschule Greifswald an einem von 
HP initiierten Druck-Wettbewerb teil. 
Im Rahmen der HP Perfect Printing 
Days ermöglichte der Hersteller Stu-

Zahlreiche Profi-Fotografen arbeiten erfolgreich mit Drucklösungen von HP. 
Während zum Beispiel Christian Popkes seine Bilder für spektakuläre Open-
Air-Installation mit HP Drucklösungen realisiert, setzt Wim Boes so wie zahl-
reiche andere Fotografie-Dozenten an deutschen Hochschulen auf die Vor-
teile des kontrollierten Workflows mit HP Designjets. Bilder in Museumsqua-
lität sind im neu gegründeten Kunstmuseum Xanten ebenso gefordert wie 
bei dem MAGNUM Fotografen Thomas Hoepker und zahlreichen anderen Pro-
fis, von denen einige bei HP auf der photokina über ihre Erfahrungen berich-
ten werden.

denten, selbstständig HP Lösungen 
im digitalen Workflow vom Arbeiten 
mit Profilen bis zur Ausgabe des Print-
produktes zu testen. Die Themenge-
staltung wurde dabei von den Abtei-
lungen selbst bestimmt, die Betreuer 
übernahmen hier auch die Jury und 
Auswertung der Preisträger. HP stell-
te für diese Zeit einen HP Designjet 
Z3100 44“, sowie einen HP Photo-
smart B9180 mit diversen Foto- und 
FineArt Medien und Tinte zur Verfü-
gung. Ein wichtiges Kriterium des 
Wettbewerbs war, dass die Möglich-
keiten der Drucker gut genutzt wur-
den.
Wim Boes, Dozent Fachbereich Ge-
staltung an der Fachhochschule Biele-
feld: „Wir haben ein Buch zusammen-
gestellt aus den Wettbewerbsarbeiten. 
Die Teilnehmer haben die Vorteile 
der beiden Drucker dabei voll aus-
genutzt - vor allem auch die Gewin-
nerin, die ihre Bilder in schwarzweiß 
ausgedruckt hat: Hier wurden Ergeb-
nisse erzielt wie im klassischen Foto-
labor. Die Bilder sind wirklich so wie 
man sie haben will, wenn sie aus dem 
Z3100 kommen. Nichts bleibt dem 
Zufall überlassen.“ Dazu die Gewinne-
rin Nadja Buchczik: „Um bei Schwarz-
weiß-Prints unerwünschte Farbstiche 
zu vermeiden, habe ich meine Bilder 
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Nadja Buchczik von 
der FH Bielefeld ge-
wann den HP Per-
fect Printing Days 
Fotowettbewerb

„

HP Perfect Prin-
ting Days: zahlreiche 
Nachwuchsfoto-
grafen zeigen sich 
überzeugt von HPs 
Drucklösungen



vor dem Drucken in Graustufen ge-
wandelt und erst später in der Dru-
ckermaske das Papierprofil ange-
wählt. In den Grau- und Schwarzbe-
reichen kam es dadurch, dass beim 
Druck ausschließlich Tinte der Grau- 
und Schwarzpatronen verwendet wur-
de, zu keinen störenden Farbstichen. 
Die feinen Grauabstufungen wurden 
erstaunlich differenziert und in wei-
chen Verläufen dargestellt.“
Wim Boes: „Wir setzen im Workflow 
eine vollständige Kalibrierung und Pro-
filierung voraus. Dafür haben wir hier 
natürlich ein externes Spektral-Foto-
meter, aber mit der integrierten Funk-
tion beim HP Designjet Z3100 müs-
sen wir nur noch das Papier einlegen 
und die Kalibrierung kann danach au-
tomatisch erfolgen. Besonders prak-
tisch ist, dass der Drucker die für die 
jeweiligen Papiere erstellten Profile je-
dem angeschlossenen PC direkt zur 
Verfügung stellt“, so der Dozent. „Der 
Wettbewerb hat gezeigt, dass der 
Z3100 gerade für den Schwarzweiß-
Fotodruck Vorzüge bietet. Durch den 
Gloss-Enhancer, den der Z3100 bie-
tet, haben wir überhaupt keine Bron-
zierung auf den Bildern.“ Und wei-
ter: „Wir nutzen die beiden Drucker 
für hochwertige Fotografie-Arbeiten - 
unter anderem für ein Projekt mit der 
örtlichen Kunsthalle. Der Z3100 lie-
fert vor allem in großen Formaten eine 
hohe Qualität, für kleinere Arbeiten ist 

der B9180 auch hervorragend geeig-
net“.
Sein Fazit der Perfect printing Days: 
„Die Studenten sind sehr zufrieden mit 
den Ergebnissen. Fotografen sind ja 
sehr kritisch - aber wir haben festge-
stellt, dass die Vorschau auf den Bild-
schirmen sich ziemlich mit den Aus-
drucken decken. Dafür braucht man 
natürlich auch gute Monitore - das 
Gesamt-System muss stimmen. Be-
sonders beeindruckt waren wir auch 
von den Matt- und Semimatt-Papie-
ren, die wir von HP bekommen ha-
ben, beim Einsatz im Schwarzweiß-
Fotodruck.“
Für Wim Boes steht fest: „Tinten-
strahldruck ist eine sehr gute Alter-
native für den Fotodruck. Im Kunst-
segment sehe ich einen eindeutigen 
Trend hin zu solchen hochwertigen 
Tintenstrahlsystemen für den Fine Art-
Druck. Der B9180 und der Z3100 
von HP sind auch äußerst anwender-
freundlich. Eine kurze Einführung für 
die Teilnehmer war ausreichend, um 
mit dem Drucker zu arbeiten.“

FOTOKUNST IN MUSEUMS-
QUALITÄT
Fotokunst in Museumsqualität ist 
auch im neu eröffneten Kunstmuseum 
Xanten gefordert, dass sich auf groß-
formatige Fotokunst spezialisiert hat. 
Dabei reicht das Spektrum von poli-
tischen Karikaturen - beispielsweise 
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reiche andere Profi-Fotografen am 
HP-Stand auf der photokina 2008 
berichten werden (siehe Tabelle).

kuläre Tiefenwirkung, ohne dass die 
Schwarztöne ,schmutzig‘ wirken.“
Gerade die hellen Farbverläufe der 
Landschaftsbilder von Dieter Schwei-
zer, aber auch die aktuell präsen-
tierten, im Rasterverfahren erstell-
ten „Meisterwerke in 3D“ von Elmar 
Spreer stellen hohe Anforderungen 
an ein digitales Drucksystem: „Für 
die 3D-Bilder beispielsweise benöti-
gen wir die hohe physikalische Ein-
gangsauflösung von 1.200 ppi, da 
darf der Drucker nicht stark inter-
polieren“, begründet Strauch seine 
Entscheidung für den HP-Drucker. 
„Über die analoge Fotografie und 
High-End-Scans haben wir Dateien 
höchster Präzision als Input für den 
Z3100, welche hochwertige Digital-
kameras weit übertreffen. Hochauflö-
sende Dateien werden bei HP nicht 
erst auf zum Beispiel 720 dpi herun-
tergerechnet, um dann mit Informa-
tionsverlust auf eine hohe Ausgabe-
Auflösung interpoliert zu werden. So 

können wir Bilder reproduzieren, die 
alle Details der Vorlagen enthalten. 
Anforderungen, für die eine Ausbe-
lichtung nicht in Frage kam“, so der 
Museums-Leiter.

HP MASTERCLASS 
Anforderungen, die auch der Fotograf 
und ehemalige MAGNUM Präsident 
Thomas Hoepker an Printouts stellt. 
Der überzeugte HP-Anwender be-
richtete zuletzt im Rahmen einer HP 
Masterclass bei C/O Berlin über sei-
ne Erfahrungen mit digitaler Fotogra-
fie und digitalem Fotodruck. Zudem 
konnten Teilnehmer sich in drei Break-
out Sessions über aktuelle Themen 
aus der Praxis informieren, zum Bei-
spiel über die Vorteile des Hasselblad 
Systems für die Ausgabe im FineArt 
Fotodruck, Tipps & Tricks vom Bild 
zum perfekten Druck sowie Kamera-
profilierung, Monitorkalibrierung, Dru-
ckerprofilierung und Reproduzierbar-
keit. Themen, über die auch zahl-

von Bernhard Prinz über 3D-Fotogra-
fie mit Rastertechnik bis zur aufwän-
digen Naturfotografie in der Ausstel-
lung „Colours of Island“ von Dieter 
Schweizer. 
Die großformatigen Ausstellungsbilder 
werden in eigener Manufaktur mit Hilfe 
eines HP Designjet Z3100 erstellt.
Beim Kunstmuseum Xanten handelt 
es sich nicht um eine staatliche oder 
städtische Einrichtung. Vielmehr hat 
Gründer Uwe Strauch für sein „Start-
up“ aus dem Museums-Prinzip ein 
Geschäftsmodell entwickelt. Er kon-
zipiert gemeinsam mit ausgewählten 
Fotografen und Illustratoren Ausstel-
lungen, die er dann selber produ-
ziert. Für die Reproduktion der Werke 
druckt Uwe Strauch die Bilder mit 
dem HP Designjet Z3100 auf HP Foto 
Premium Glossy-Papier. Anschließend 
kaschiert er die Bilder auf Aluminium-
rahmen und verklebt sie rückseitig auf 
kratzfestem UV-Plexiglas im Format 
70 mal 30 Zentimeter. Gerahmt wer-
den die Fotodrucke mit einem Wech-
selrahmen von Halbe. 
Im Anschluss an die Ausstellung 
im Kunstmuseum Xanten sollen die 
Kunstwerke auf Wanderschaft ge-
hen: Museen können die Fotoausstel-
lungen mieten - und zwar unter dem 
Portal www.museum.de. Dort stellt 
Strauch die Großformat-Bilder vor. Der 
Gründer ist überzeugt, dass viele Mu-
seen positiv auf dieses Angebot rea-
gieren: „Neben seinem festen Bestand 
muss jedes Museum auch wechseln-
de Ausstellungen zeigen, damit das 
Interesse am Museum erhalten bleibt“, 
so Strauch. „Und da es sich bei un-
seren Bildern um Reproduktionen 
handelt, sind die Kosten für Transport, 
Versicherung und Bewachung deutlich 
niedriger als bei Originalen.“
Sein Kommentar zum HP Druck-
Workflow: „Wir stellen hohe Anforde-
rungen an ein digitales Drucksystem. 
So sollen bei den Ausstellungsbildern 
in Museumsqualität beispielsweise 
feinste Nuancen wahrnehmbar sein. 
Aus der Kombination von bestem Fo-
topapier und den vier Schwarztönen 
des HPs erreichen wir eine spekta-

Thomas Hoepker
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PHOTOKINA 2008: DER MASTERCLASS-KALENDER

MAGNUM Fo-
tograf Thomas 
Hoepker berichte-
te zuletzt im Rah-
men einer HP 
Masterclass bei 
C/O Berlin über 
seine Erfahrungen 
mit digitaler Fo-
tografi e und digi-
talem Fotodruck

Uwe Strauch 
setzt in seinem 
neu eröffneten 
Kunstmuseum 
Xanten auf groß-
formatige Foto-
kunst, die mit 
einem HP De-
signjet Z3100 
erstellt wird

Anmeldung unter: http://h41112.www4.hp.com/promo/photokina/de/de/
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integrierten Spektralfotometers per-
fekte Farbmanager. Ihre Stärken lie-
gen vor allem im Großformatdruck. 
Das Z3100-Modell ist sogar mit zwölf 
Farben ausgestattet und sorgt mit 
seinen vier Schwarz- und Grautönen 
für Schwarzweißdrucke, die auch in 
professionellen Ausstellungen über-
zeugen. 

FLEXIBLES MULTITALENT
Der Photosmart Pro B9180 ist eine 
wahre Alternative zum Fotolabor 
und das richtige Gerät für Fotopro-
fis, die Fotos bis zu einer Größe von 
DIN A3+ drucken möchten. Die Wirt-
schaftlichkeit zeigt sich in einem ge-
ringen Tintenverbrauch, einem sehr 
guten Preis-Leistungs-Verhältnis - er 
ist zu einem Preis von rund 700 Euro 
zu haben - und in seiner Schnellig-
keit: Ein DIN-A3-Farbfoto liegt im 
Normal-Modus nach 270 Sekunden, 
ein Foto im Format 10 x 15 Zenti-
meter nach 60 Sekunden im Ausga-
befach.
HP Farbsteuerungstools und die HP 
Photosmart Premier Software sor-
gen bei dem Photosmart für ein op-
timales Farbmanagement. Beson-
ders präzise Farben werden durch 
die Densitometric Closed Loop Farb-
kalibrierung und das elektrostatische 
Drop Detection Print Head Manage-
ment System erreicht. Kompatibel ist 
das System zu Adobe RGB, sRGB 
und ICC-Farbprofilen. Für den ein-
fachen Anschluss an PC oder Unter-
nehmensnetzwerk ist der HP Photo-
smart Pro B9180 mit einer Hi-Speed 
USB-Schnittstelle und Ethernet 
802.3 10/100 Base-TX ausgestattet.
Für das perfekte Zusammenspiel von 
Drucker und Tinte ist der Photosmart 
mit acht pigmentbasierten HP Vivera 
Tinten ausgestattet. Neben Schwarz 
matt, Fotoschwarz und einem neu-
tralen Grau gehören dazu die Farb-
tinten Cyan, Cyan hell, Magenta, Ma-
genta hell und Gelb. Sie sorgen für 
exakte Farbwerte mit hoher Lichtbe-
ständigkeit und langer Haltbarkeit.
Vielfalt bietet der Photosmart nicht 
nur bei den Tinten, sondern auch 

bei der Verarbeitung der Medien und 
Formate: Die Bandbreite reicht von 
verschiedenen Fotopapieren und 
Künstler-Leinwänden über Fine Art 
Papiere bis hin zu Transparentfolien 
und Broschürenpapier. Als Papierzu-
fuhr stehen ein Standardpapierfach 
für bis zu 200 Blatt sowie eine Ein-
zelblattzuführung für Spezialmedien 
bis zu einem Gewicht von 800 g/m² 
zur Verfügung.

DER PERFEKTE FARBMANAGER 
FÜR PROFIS
Fotografen und Fotokünstler, die 
professionelle Reproduktionen, Fo-
tos und Poster in Großformaten bis 
DIN A0 in Galeriequalität produzieren 
möchten, sind mit der Designjet Z-
Serie gut beraten. Die Geräte bedru-
cken sowohl Rollen als auch unter-
schiedliche Einzelblattmedien bis zu 
einem Gewicht von 500 g/m² und ei-
ner Breite von 111,7 Zentimeter. 
Die Large Format Printer der Z-Fa-
milie zeichnen sich aber vor allem 
durch eine Vielfalt an Gestaltungs-
möglichkeiten und ein umfassendes 
Farbmanagement aus. Besonderheit 
ist ein integriertes Spektralfotometer: 
Mit ihm lassen sich Druckmedien au-
tomatisch kalibrieren, exakte Ton-
werte wiedergeben und Farbabwei-
chungen auf ein Minimum reduzieren. 
Christian Popkes: „Als Fotograf ar-
beite ich immer mit verschiedenen 
Medien - mal auf Satin Matt, Can-Langlebige Ausdrucke mit einer hohen Farbgenauigkeit auf einer großen 

Bandbreite von Medien - das sind die Anforderungen, die professionelle 
Fotografen, Designer und Grafiker an Fotodrucker stellen. Die nötigen Qua-
lifikationen dafür bieten die professionellen Drucklösungen von HP. 

vas, Baryt-Papier oder sogar Ban-
ner-Material. Da ist es natürlich wich-
tig, dass die Farben und die Helligkeit 
immer gleich sind, und das lässt sich 
mit dieser Technologie hervorragend 
sicherstellen. Es ist unglaublich ein-
fach, hier immer qualitativ hochwer-
tige Ergebnisse zu erzielen“.
Für eine erweiterte Steuerung ver-
fügen die Designjets über eine op-
tionale HP Advanced Profiling-Lö-
sung - ein Hard- und Softwarepaket. 
Es besteht aus einem HP Colorime-
ter für die Profilerstellung und Farb-
kalibrierung der Monitore, die un-
ter anderem ein Prüfverfahren für die 
Bestimmung der optimalen Umge-
bungsbelichtungen für farbkritische 
Arbeiten beinhaltet. Anwender kön-
nen damit TFT-, CRT- oder Note-
book-Displays in das Farbmanage-
ment einbeziehen. Die HP Advanced 
Profiling Software unterstützt RGB- 
und CMYK-Profile und bietet eine 
Vielzahl an Funktionen, wie zum Bei-
spiel die Möglichkeiten, Farbprofile für 
Proofs oder hochwertigen Fotodruck 
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Der renommier-
te deutsche Fo-
tojournalist und 
Magnum-Foto-
graf Thomas 
Hoepker druckt 
auf der neuen 
Designjet Z-Se-
rie seine Ausstel-
lungsprints 

it den professionellen 
Fotodruckern von 
HP können Anwen-
der ihrer Kreativität 
freien Lauf lassen 

und qualitativ hochwertige Ausdrucke 
mit einer hohen Lichtbeständigkeit 
produzieren. Die Geräte unterstützen 
in Kombination mit den Original HP-
Medien und HP-Tinten die Anwender 
beim kreativen und professionellen 

Workflow. Das Zusammenspiel ver-
schiedener Hardware- und Software-
komponenten sorgt Druck für Druck 
für eine präzise Farbwiedergabe. Für 
eine besonders sparsame Tinten-
nutzung zuständig ist die skalierbare 
Drucktechnologie von HP. Bei größe-
ren Formaten gewährleistet eine Auf-
lösung von bis zu 2.400 x 1.200 dpi 
eine perfekte Ausgabequalität. 
Welcher Drucker der Richtige ist, 

hängt von den individuellen Anforde-
rungen ab. Für den Einstieg in den 
professionellen Fotodruck ist neben 
den HP Designjet-Serien 90 - bis 
zum Format A2+ - und 130 - bis 
zum Format A1+ - der HP Photo-
smart Pro B9180 optimal. Der Tin-
tenstrahldrucker punktet mit einer 
hohen Medienflexibilität und Wirt-
schaftlichkeit. Die Designjets der Z-
Serie hingegen sind auch dank des 

M
PROFESSIONELLE 
FOTODRUCKER VON 
HP BIETEN KREA-
TIVEN QUALITATIV 
HOCHWERTIGE AUS-
DRUCKE MIT HOHER 
LICHTBESTÄNDIG-
KEIT<<

>>



zu erstellen. Über die HP Easy Printer 
Care Software können auch Einstei-
ger ICC-Profile in weniger als 20 Mi-
nuten erstellen.
Farbe zum managen ist bei der Z-
Serie reichlich vorhanden: Die Z2100-
Modelle arbeiten mit acht Farben. 
Die Z3100-Serie ist sogar mit den 12 
HP Vivera Tinten ausgestattet. Dabei 
sorgt die Gloss Enhancer-Tinte für ei-
nen gleichmäßigen Glanzeffekt und 
Bronzing-freie Schwarzweiß-Ausdru-
cke in Labor Qualität. So bringen vier 
bis sechs Druckköpfe mit 1.056 Dü-
sen acht oder zwölf Tinten mit bis 
zu vier Grau- und Schwarztönen 
aufs Papier. So sind genaue Farb-
werte und -schattierungen gewähr-
leistet und es können besonders ex-
akte Tonwertabstufungen auch für 
hochwertige Schwarzweißdrucke er-
zielt werden, die grauen Drucktinten 
verringern dabei die Metamerie. Die 
Pantone-Deckung liegt bei der Z-Se-
rie bei 84 Prozent.
Hans Joachim Keinowski vom Bild-
dienstleister special:effexx: „Den 
größten Wert legen Auftraggeber auf 
eine farbtreue Wiedergabe ihrer Vor-
lagen. Dabei werden - völlig zu Recht 
- keine noch so minimalen Abwei-
chungen toleriert.“ Auch deshalb sind 
bei den Essener Spezialanbietern 
seit mehr als zehn Jahren HP-Dru-

cker im Einsatz. „Die haben uns in 
dieser Hinsicht noch nie im Stich ge-
lassen“, ergänzt Keinowski. „Wir hat-
ten Ende vergangenen Jahres meh-
rere vergleichbare Modelle gründlich 
unter die Lupe genommen, aber 
nur der HP Designjet Z3100 hat da-
bei unsere Anforderungen erfüllt. Von 
großem Vorteil sind die austausch-
baren Druckköpfe. Wenn ein Druck-
kopf nicht mehr in Ordnung ist, wird 
er schnell und unkompliziert ersetzt. 
Dadurch werden Warte- und Aus-
fallzeiten weitgehend vermieden und 
das Druckbild ist von gleich bleibend 
hoher Qualität.“
Überzeugende Ergebnisse lieferten 
Drucker der Z-Serie beispielsweise 
im letzten Jahr unter anderem auch 
bei Ausstellungen der Magnum Fo-
tografen Thomas Hoepker und Mar-
tin Parr. Thomas Hoepker: „Schwarz 
und Weiß werden 100-prozentig wie-
dergegeben. Die ganze Skala von 
Tiefschwarz bis hin zu weißen High-
lights ist möglich, ebenso alle Töne 
dazwischen. Die Bilder sehen genau-
so aus, wie die, die ich in der tradi-
tionellen Dunkelkammer produziert 
habe.“ Magnum und HP arbeiten be-
reits seit einiger Zeit eng zusammen. 
Die Fotografen setzten für Proofing, 
Portfoliodruck und Fotodruck in Aus-
stellungsqualität Drucklösungen von 
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mit dem HP Photosmart Pro B9180 
oder den Designjets der Z-Serie mit 
pigmentierter HP Vivera Tinte testiert 
das unabhängige Wilhelm Imaging 
Research Institut den Prints „eine 
Ausstellungsbeständigkeit bei Rah-
mung hinter Glas und einer Bewer-
tung der Archivierung im Dunkeln/in 
Alben von mehr als 230 Jahren. Da-
mit zählen entsprechende Fotodru-
cke zu den dauerhaftesten in der ge-
samten 130-jährigen Geschichte der 
Farbfotografie.“ Zu den getesteten 
Papieren zählen HP Advanced Fo-
topapier hochglänzend, HP Fine Art 
Papier von Hahnemühle, HP Echtbüt-
ten Aquarellpapier von Hahnemüh-
le und HP Advanced Fotopapier sei-
denmatt. Weitere HP Papiere sind 
derzeit im Test. Die renommierte Fo-
tografen Agentur Magnum setzt be-
reits seit einigen Jahren auf Drucklö-
sungen von HP. Magnum Fotograf Eli 
Reed: „Für farbige Ausdrucke bevor-
zuge ich das HP Professional Satin 
Photo Paper, für Schwarzweißprints 
das Hahnemühle Smooth Fine Art 
Paper. An beiden Medien schätze ich 
besonders deren Textur, Gramma-
tur und den erzielbaren Tonwertreich-
tum“, so der Fotograf. Die gedruck-
ten Fotos können direkt nach dem 
Druck angefasst und weiterverarbei-
tet werden.

ich zu deutlich niedrigeren Kosten in-
dividuelle Mappen zusammenstellen. 
Das ist ein großer Gewinn“.
Der Fotograf Thorsten Elger lässt sei-
ne Bilder auf einem Designjet der Z-
Serie von HP ausdrucken: Für seine 
Bilder erstellt er eine Unzahl von ver-
schiedenen Einzelaufnahmen. So be-
steht das Bild „Harzer Bike Schmie-
de“ aus 742 Einzelbildern. Durch das 
Überlagern der Einzelbilder mit Adobe 
Photoshop entsteht der hyperrealis-
tische Effekt der Bilder. Die fertigen 
Bildcomposings werden auf Hoch-
glanz-Fotopapier gedruckt und nach 
dem Kaschieren noch mit Matt-
lack veredelt. Dieser verringert stö-
rende Reflektionen und so kommen 
die Schwärzen und damit auch die 
Tiefen noch viel intensiver zur Gel-
tung. Torsten Elger: „Ich bin sehr zu-
frieden mit dem Drucker - gerade 
was die Schnelligkeit und die Präzi-
sion angeht. Vor allem in Kombina-
tion mit der Breite, die ich für mei-
ne Bilder im Großformat benötige. 
Durch die Schnelligkeit und die Fle-
xibilität des Druckers habe ich zum 
Beispiel die Möglichkeit, auch sehr 
schnell Ausstellungen vorzubereiten. 
Die Vorteile der Z-Serie von HP sehe 
ich vor allem in der Farbverbindlich-
keit und in den guten Möglichkeiten 
für die Kalibrierung. Da ich für mei-

ne Bilder nur das vorhandene Licht 
nutze, habe ich sehr unterschiedliche 
Lichtquellen mit enorm voneinander 
abweichenden Farbtemperaturen. Es 
kommt zu stark schwankenden Farb-
stimmungen innerhalb des Bildes. So 
befinden sich beispielsweise in der 
Bike Schmiede Lichtquellen von der 
kalten Neonröhre bis hin zum war-
men Licht einer normalen Glühlam-
pe. Die Kunst ist es, einen Weg zu 
finden, dass dieses breite Farbspekt-
rum optimal und damit sinnlich adä-
quat abgebildet wird. Da ist eine ent-
sprechend genaue Kalibrierung der 
Bildausgabe sehr wichtig. Sie gibt 
mir die Sicherheit zur richtigen Be-
urteilung der Bilder vor dem Druck. 
Gerade weil ich auch mit einem ex-
ternen Dienstleister (CSV in Berlin) 
zusammenarbeite und nicht selbst 
unendlich viele Testdrucke produzie-
ren möchte. Dies schont letztlich die 
Umwelt und spart Kosten“, so der 
Fotograf.

FOTOMEDIEN VON HP 
Unterstützung bei der Ausgabe-
qualität bekommen die Fotodru-
cker mit den HP Advanced Fotopa-
pieren. Mit ihnen sind Ausdrucke mit 
hoher Lichtbeständigkeit und Stra-
pazierfähigkeit bei minimaler Trock-
nungszeit möglich. Bei Verwendung 

HP ein. Zu den Zielen der Koopera-
tion gehört die gemeinsame Entwick-
lung zukünftiger Fotodrucker-Gene-
rationen.
Auch bei Christian Popkes kom-
men Drucker der Z-Serie vor allem 
für Ausstellungen zum Einsatz: „Den 
B9180 nutze ich vor allem für das 
Drucken von Fotos für Präsentations-
mappen“ so der Hamburger. „Frü-
her, im analogen Fotolabor, war das 
ein riesiger Kostenfaktor, heute kann 

Foto: Torsten Elger, „Harzer Bike Schmiede“. Das Bild besteht aus 742 Einzelaufnahmen, die mittels Photoshop zu einem Gesamtcomposing verschmol-
zen wurden. Das Breite Farbspektrum der Aufnahmen gilt es optimal und dabei sinnlich adäquat abzubilden 

MAGNUM UND HP 
ARBEITEN BEREITS 
SEIT EINIGER ZEIT ENG 
ZUSAMMEN. ZU DEN 
ZIELEN DER KOOPERA-
TION GEHÖRT DIE GE-
MEINSAME ENTWICK-
LUNG ZUKÜNFTIGER 
FOTODRUCKER-GENE-
RATIONEN<<

>>

Das integrierte 
Spektralfotometer 
macht die Design-
Jets zu perfekten 
Farbmanagern



Richtig drucken mit HP 
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• Sample Per Inch (SPI), also die Di-
gitalbildauflösung: die Abtastge-
schwindigkeit, die ein Scanner ver-
wendet, um das Bild zu erstellen, das 
er gerade scannt.
• Pixels Per Inch (PPI), also die Bild-
schirmauflösung: die Anzahl der Bild-
punkte in einem Bild, das auf einem 
Computermonitor angezeigt wird.
• Dots Per Inch (DPI), die Druckerauf-
lösung: die Anzahl der Tintenpunkte, 
die ein Drucker verwendet, um Bilder 
und Texte auf einem Ausdruck abzu-
bilden.
• Lines Per Inch (LPI), die Halbtonauf-
lösung: die Anzahl der Linien, die ein 
Drucker verwendet, um Volltonbilder 
aufzubauen (auch als Bildschirmfre-
quenz bekannt).

HP SOFTWARE
Sobald die digitale Datei auf einem 
Computer zur Verfügung steht und 
der Monitor kalibriert wurde, ist es 
an der Zeit, Software zu nutzen, um 
das Bild zu bearbeiten, zu verändern 
und für den Druck vorzubereiten. Als 
sinnvolle Ergänzung zu Adobe Pho-
toshop und anderen Bildbearbei-
tungsprogrammen liefert HP seine 
Designjet und Photosmart-Fotodru-
cker mit der HP Photosmart Premier 
Software aus. Dabei handelt es sich 
um ein einfaches Softwarepaket zur 
Bildkontrolle und Bildkorrektur. Wenn 
man auf dem gleichen Computer 
schon Photoshop installiert hat, wird 
das HP Photosmart Pro Druck-Plug-
in für Photoshop automatisch instal-
liert. Dieses Plug-in rationalisiert den 
Druckprozess und vereinfacht das 
professionelle Farbmanagement, 
indem es eine zentrale Dialogbox 
für Farbmanagement und andere
Druckeinstellungen bereitstellt. Es 
kombiniert die Einstellungen von Dru-
ckertreiber und Adobe Photoshop 
Print mit der Preview-Dialogbox in 
einem Dialogfenster, so dass man 
sich nicht mehr bei jedem Druck-
vorgang durch ein verwirrendes La-
byrinth von Dialogfeldern kämpfen 
muss. Um das Plug-in zu starten, öff-
net man einfach ein Bild in Adobe 

Photoshop, Datei auswählen, auf Au-
tomatisieren zeigen, und klickt dann 
Photosmart Pro Drucken. Die Druck-
vorschaufläche im Dialogfenster des 
Plug-ins zeigt das aktuelle Bild in ei-
ner skalierten Größe in seinen kor-
rekten Proportionen an.
Papierränder, wenn vorhanden, wer-
den in ihrer relativen Größe angezeigt, 
und Anordnung und Ausrichtung 
werden auf der gleichen Seite wie die 
anderen Einstellungen eingestellt.
Für weitere fortgeschrittene Arbeiten 
kann es notwendig sein, eines der 
am Markt erhältlichen Drucker-RIPs 
(Raster Image Processor) zu integrie-
ren, wie zum Beispiel das ImagePrint 
6 RIP von ColorByte. Dieses RIP bie-
tet erweiterte Multiple-Bildplatzierung, 
Schwarzweiß-Teiltonung sowie Post-
Script- und PDF-Druck. HP empfiehlt 
eine Reihe kommerzieller RIPs für sei-
ne Drucker für spezifische Anwen-
dungsbereiche. Sie können die krea-
tive Arbeit enorm erleichtern, indem 
die Programme immer wiederkehren-
de Prozesse automatisieren. (Weitere 
Informationen unter www.hp.com/go/
designjet).

FARBTIPPS
Grundwissen über die RGB- und 
CMYK-Farbräume ist unumgänglich, 
denn das, was man auf dem Monitor 
sieht, ist nicht das Gleiche wie das, 
was durch Drucken reproduziert wer-
den kann. Die Farbskala (die Farbtö-
ne, die man sehen kann) ist im RGB-
Modus größer als in CMYK. Daher 
werden einige Farben bei der Kon-
vertierung von RGB in CMYK beein-
flusst. Was auf dem Bildschirm wie 
ein schönes, sattes, blaues Logo 
aussieht, kann beim Drucken ein ver-
waschenes, kraftloses Blau werden. 
Wenn eine Datei in RGB vorliegt, 
oder wenn man bestimmen kann, 
in welchem Farbmodell sie erstellt 
wird, dann verwendet man idealer-
weise RGB. Mit dem HP PostScript 
RIP und den HP Großformat-Druck-
medien werden sowohl RGB als auch 
CMYK gleich gut gehandhabt. Wer-
den Graustufenbilder in CMYK ge-

Ein flüssiger Produktionsprozess im Fotostudio vermeidet kreativen Leerlauf 
und verhindert Engpässe in der Fotoproduktion. ProfiFoto gibt Einsteigern 
Tipps zum Aufbau eines idealen Workflows und zeigt, wie HP-Lösungen die 
Arbeit einfacher machen können und so Zeit für wirkliche Kreativität lassen.

druckt, so ändert man in den Treiber-
einstellungen die Farbeinstellung von 
Native oder Enhanced Native zu Na-
tive Without Black Replacement.
Auf diese Weise vermeidet man bei 
reinen Graustufenbildern die Verwen-
dung von Farbe und kann so nur in 
Schwarzweiß drucken. 
Werden Druckmedien ausgetauscht, 
sollte man nicht vergessen, eine 
Farbkalibrierung durchzuführen. So 
erzielt man ein gleichmäßiges Dru-
ckergebnis und bessere Farben. Au-
ßerdem sollte auch die Farbkalibrie-
rungsfunktion aktiviert bleiben. Ist sie 
deaktiviert, kann es sein, dass der 
Drucker zulässt, dass die Farben von 
einem Druck zum nächsten über ei-
nen langen Zeitraum abweichen. Das 
führt dazu, dass Druckergebnisse 
nicht gleichmäßig ausfallen.

PROOFS ERSTELLEN
Ein „harter Proof“ (Probedruck) von 
einem Tintenstrahldrucker oder ei-
ner Druckpresse ist ein Druck, der auf 
dem gleichen oder einem sehr ähn-
lichen Druckmedium angefertigt wur-
de, auf dem der endgültige Druck an-
geplant ist. Der Proof dient dazu, das 
Aussehen des Druckpapiers und der 
Farben, die dann auf dem endgül-
tigen Druck erscheinen, zu simulie-
ren. Die Farbskala der CMYK-Tin-
ten, die in den HP Designjet-Druckern 
verwendet werden, ist größer als die 
CYMK-Farbskala für Offset-Druck.
Daher eignet sie sich hervorragend 
für die Erstellung von harten Proofs 
und für die Kontrolle der Volltonfar-
ben, ehe das Bild mit einer Offset-
Druckmaschine oder einer anderen 
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MAGNUM Foto-
graf Martin Parr 
setzt auf den rei-
bungslosen Print 
Workfl ow mit HP

m das Maximale aus Ta-
lent und Zeit herauszu-
holen, braucht es einen 
glatten und effizienten Ar-
beitsablauf, um Ideen 

zu verwirklichen. Denn je weniger Zeit 
man damit verbringen muss, sich um 
Engpässe zu kümmern und Druck-

probleme zu beheben, desto mehr 
Zeit hat man schließlich, um genau 
das zu tun, was Fotografen am besten 
können: nämlich Bilder zu machen.

AUFLÖSUNGSTIPPS
Da die Auflösung sowohl bei der Ein-
gabe als auch auf dem Bildschirm 

und bei der Ausgabe eine zentra-
le Rolle spielt, gilt es zwischen ver-
schiedenen Auflösungsmaßangaben 
zu unterscheiden. Ganz allgemein gilt, 
dass die Bildqualität steigt, je höher 
die Auflösung ist. Hier die Definition 
der wichtigsten Begriffe im Zusam-
menhang mit Auflösung:

U

Ist der Workfl ow installiert, kann auch on 
location problemlos gedruckt werden



Druckmaschine gedruckt wird.
Ein „weicher Proof” ist eine Vorschau 
der Volltonfarben, der vier Grundfar-
ben sowie Text und Bildern auf dem 
Bildschirm, so wie sie dann auf dem 
fertigen Druck aussehen. Der Bild-
schirm simuliert die Farben und das 
Druckmedium, auf dem gedruckt 
wird. Wenn man die Vorschau für ein 
Bild erstellen will, das auf einem Ge-
rät gedruckt wird, für das ein Pro-
fil vorliegt, verwendet man den Befehl 
Proof Colours in Photoshop. Mit dem
Befehl Proof Setup lassen sich dafür 
bevorzugte Einstellungen festlegen. 
HP Großformat-Druckmedien sollten 
dort aufgeführt sein, wenn ICC-Profile 
heruntergeladen wurden. Wenn das 
entsprechende Druckmedium ausge-
wählt wurde, aktiviert man das Käst-
chen „Simulate Paper White“ und er-
hält einen Eindruck davon, wie die 
Farben tatsächlich aussehen, wenn 
sie auf einem Material gedruckt wer-
den, dass nicht leuchtend weiß ist.
In Photoshop kann eine Anzahl von 
Druckmarken und anderen Ausgabe-
optionen mit Hilfe des Befehls „Print 
With Preview” ausgewählt und eine 
Vorschau erstellt werden. Der Befehl 
bietet die Möglichkeit, Seitenmarken, 
Halbtoneigenschaften, Farbkanäle als 
eigenständige Seiten und Druckko-
dierungsmethode festzulegen.
HP liefert mit seinen Druckern auch 
ein HP-Druckvorschauprogramm, um 
den Druckeinrichtungsprozess zu er-

leichtern. Es ersetzt Experimentieren 
und vermeidet den unnötigen Ver-
brauch von Tinte und Papier durch 
Echtzeit-Layout und Orientierungs-
vorschau von Treibern auf Mac und 
Windows. Wenn Bilder für die Erstel-
lung von Proofs vorbereitet werden, 
sollte man auch an die Seitenränder 
und an die Art der Konfiguration ei-
ner Druckerei denken. So ist zum Bei-
spiel eine Druckerweiterung notwen-
dig, wenn ein Bild (oder Text oder 
Farbblock) bis ganz an den Rand der 
Druckfläche gehen soll, also ein Über-
hang von mindestens 1/8 Zoll, um si-
cherzugehen, dass wenn das Papier 
dann in der Druckerei geschnitten 
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wird, das Papier auch wirklich bis zur 
Kante mit Tinte bedruckt ist. 

NACH DEM DRUCKEN
Die meisten HP-Tinten und Papiere 
sind dafür entwickelt, innerhalb von 
zirka einer Stunde zu trocknen. Es ist 
jedoch ratsam, den Druck vor dem 
Einrahmen oder Aufhängen etwa 24 
Stunden trocknen zu lassen. Das 
hochglänzende HP Productivity-Foto-
papier und das seidenmatte HP Pro-
ductivity-Fotopapier wurden für mi-
nimale Trockenzeit und sofortige 
Bereitschaft zur Laminierung entwi-
ckelt. Andere HP-Großformatdruck-
medien müssen mindestens 30 Mi-
nuten trocknen, ehe sie laminiert oder 
gerahmt werden können, manche 
Papiersorten auch länger. Genaue In-
formationen über die ideale Trock-
nungszeit können den technischen 
Informationen zum jeweiligen Produkt 
entnommen werden.
Sollen mehrere Bilder auf einmal ge-
druckt werden, sollten die Bilder aus 
dem Drucker genommen werden, so-
bald diese ausgegeben werden, um 
unbeabsichtigtes Verwischen oder 
Verlaufen der Farben zu vermeiden. 
Die Vivera-Tinten bieten optimale 
Farb- und Lichtechtheit und sind per-
fekt auf die Saugeigenschaften von 
HP Fotopapier abgestimmt. Diese 
Materialien wurden zusammen ent-
wickelt und getestet, um Drucke von 
höchster Qualität mit einer Lichtecht-
heit von bis zu 200 Jahren zu ermög-
lichen.

Ganz gleich, ob man einen Proof oder ei-
nen Print druckt, gibt es Schritte, die man 
bei der Bearbeitungs- oder Layoutsoftware 
ausführen sollten, ehe man die Datei an den 
Drucker sendet:
• Überprüfen Sie, ob die Auflösung des Bil-
des für den gewünschten Druck hoch ge-
nug ist.
• Reduzieren Sie die Dateien immer auf we-
nige Ebenen, ehe Sie den Druckauftrag ab-
schicken. Das Drucken von Dateien, die 
Transparenz enthalten, führt häufig zu un-
vorhersagbaren Ergebnissen.

• PDFs werden oft mit einer Reihe von 
Fehlern gedruckt, zum Beispiel, dass die 
Schriftart nicht eingebaut ist, oder dass kein 
Randüberstand vorhanden ist. Verwenden 
Sie einen anerkannten Standard, zum Bei-
spiel PDFX/1a, welcher die meisten Fehler 
eliminiert, während das PDF erstellt wird.
• Prüfen, prüfen, prüfen. Verwenden Sie ein 
Preflighting-Programm, wenn Sie eines be-
sitzen.
• Vergessen Sie nicht, die gewünschte Art 
sowie die benötigte Menge an Papier ein-
zulegen.

CHECKLISTE VOR DEM DRUCKEN

Verschiedene Kom-
ponenten eines op-
timierten Work-
fl ows

PLZ 1PLZ 1  Macron GmbH, Macron GmbH, Lychener Straße 47, 10437 Berlin, +49(0)30-446633, info@macron-gmbh.Lychener Straße 47, 10437 Berlin, +49(0)30-446633, info@macron-gmbh.
de, www.macron-gmbh.de de, www.macron-gmbh.de PLZ 2PLZ 2  Kunckel EDV Systeme GmbH, Kunckel EDV Systeme GmbH, Plantage 13 (Shed 5), 28215 Plantage 13 (Shed 5), 28215 
Bremen, 0421-49145-0, www.kedv.de, vertrieb@kedv.de • Bremen, 0421-49145-0, www.kedv.de, vertrieb@kedv.de • Igepa group GmbH & Co. KG, Igepa group GmbH & Co. KG, 
Sachsenfeld 4, 20097 Hamburg Sachsenfeld 4, 20097 Hamburg PLZ 3PLZ 3  Frings & Kuschnerus, Frings & Kuschnerus, Baringstraße 6, 30159 Hannover, Baringstraße 6, 30159 Hannover, 
0511-3684370, www.fundk.com, gt@fundk.com 0511-3684370, www.fundk.com, gt@fundk.com PLZ 5PLZ 5  aixxess, aixxess, Buchkremerstraße 2, 52062 Buchkremerstraße 2, 52062 
Aachen, 0241-470660, ctopler@aixxess.de, www.aixxess.de Aachen, 0241-470660, ctopler@aixxess.de, www.aixxess.de PLZ 6PLZ 6  GRAPHIA - Willy Nothnagel GRAPHIA - Willy Nothnagel 
GmbH & Co. KG, GmbH & Co. KG, Schöfferstraße 2, 64295 Darmstadt, 06151-3304-0, infoda@nothnagel-gruppe.Schöfferstraße 2, 64295 Darmstadt, 06151-3304-0, infoda@nothnagel-gruppe.
de, www.graphia.de • de, www.graphia.de • Silverlab Solutions GmbH,Silverlab Solutions GmbH, Donnersbergstr. 1, 64646 Heppenheim, 0851  Donnersbergstr. 1, 64646 Heppenheim, 0851 
851685-15, www.silverlab-solutions.de, cbildl@silverlab-solutions.de • 851685-15, www.silverlab-solutions.de, cbildl@silverlab-solutions.de • Le BON IMAGE - Ges. für Le BON IMAGE - Ges. für 
Imaging-Systeme und Zubehör mbH, Imaging-Systeme und Zubehör mbH, Am Holzweg 26, 65830 Kriftel, +49(6192)-95589-00, Am Holzweg 26, 65830 Kriftel, +49(6192)-95589-00, 
www.ilford.de www.ilford.de PLZ 7PLZ 7  PHOTO UNIVERSAL - Kleiber GmbH & Co. KG, PHOTO UNIVERSAL - Kleiber GmbH & Co. KG, Max-Planck-Straße Max-Planck-Straße 
28, 70736 Fellbach, +49(0)711-95760-0, info@photouniversal.de, www.photouniversal.de28, 70736 Fellbach, +49(0)711-95760-0, info@photouniversal.de, www.photouniversal.de • Rauch  • Rauch 
IT, IT, In den Schafwiesen 26, 71720 Oberstenfeld, 07062-67570, info@rauch-it.de, www.rauch-it.de In den Schafwiesen 26, 71720 Oberstenfeld, 07062-67570, info@rauch-it.de, www.rauch-it.de 
PLZ 8PLZ 8  Schulz Bürozentrum GmbH, Schulz Bürozentrum GmbH, Dachauer Straße 192, 80992 München, 089-15920777, Dachauer Straße 192, 80992 München, 089-15920777, 
www.schulz.de www.schulz.de SonstigeSonstige  Cancom, Cancom, +49(0)8225-995050, www.cancom.de • +49(0)8225-995050, www.cancom.de • M&M:Trading!/M&M:Trading!/
mStoremStore Kiel, Hamburg, Berlin, Bremen, Oldenburg, Krefeld, Essen, Wuppertal, München, 01805  Kiel, Hamburg, Berlin, Bremen, Oldenburg, Krefeld, Essen, Wuppertal, München, 01805 
327753, www.goapple.de, www.mstore.de • 327753, www.goapple.de, www.mstore.de • Klaus Fröhlich - ProPhoto Sales Specialist, Klaus Fröhlich - ProPhoto Sales Specialist, +49 +49 
(0)7031 14 69 02, Mobil: +49(0)179-6947246, Fax: +49(0)7031-143537, klaus.schmelzer@hp.com(0)7031 14 69 02, Mobil: +49(0)179-6947246, Fax: +49(0)7031-143537, klaus.schmelzer@hp.com

HPHP HÄNDLERADRESSEN

HPHP Promotions & Aktionen
• Buy & Try• Buy & Try
HP Photosmart Pro B 9180/ Designjet 90/130Serie/Z2100/Z3100HP Photosmart Pro B 9180/ Designjet 90/130Serie/Z2100/Z3100
=> Kauf über den Fachhandel, 30 Tage testen und bei=> Kauf über den Fachhandel, 30 Tage testen und bei
Nichtgefallen ohne Risiko an HP zurück.Nichtgefallen ohne Risiko an HP zurück.
Aktuelle Konditionen unterAktuelle Konditionen unter
www.hp.com/de/buyandtrywww.hp.com/de/buyandtry

• Trade In - bis zu 1.400 Euro• Trade In - bis zu 1.400 Euro
=> Beim Kauf eines HP Designjet nehmen wir Ihren alten=> Beim Kauf eines HP Designjet nehmen wir Ihren alten
Großformatdrucker in Zahlung.Großformatdrucker in Zahlung.
Aktuelle Konditionen unterAktuelle Konditionen unter
www.hp.com/de/aktion/printer-tauschwww.hp.com/de/aktion/printer-tausch

• Startright-Paket - bis zu 300 Euro• Startright-Paket - bis zu 300 Euro
=> Zum Erwerb eines HP Designjet bietet HP einen Bonusbetrag=> Zum Erwerb eines HP Designjet bietet HP einen Bonusbetrag
zur kostenlosen Auswahl an HP Medien.zur kostenlosen Auswahl an HP Medien.
Aktuelle Konditionen unterAktuelle Konditionen unter
www.hp.com/de/startrightwww.hp.com/de/startright
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